
Auf den hellen Landstraßen sahen wir die Leute in Sonntagstracht dahinwandern. Sie gingen zur 

Kirche nach dem nächsten Dorf. Kamen wir näher, blieb alles stehen mit dem Kopf im Nacken und 

staunte den Riesenfisch an, der durch die Pfingstluft zog. Nachträglich erst fiel es den Menschen ein, 

uns zu grüßen. Dann zogen sie die bunten Taschentücher und schwenkten sie eifrig hinter uns her. 

Ein altes Mütterchen stieg einen Feldweg entlang, gebückt, benützte einen großen roten Schirm als 

Stock. Als wir beinahe über ihr standen, fuhr sie hoch, ließ den Schirm fallen und schlug, entsetzt über 

unseren Anblick, ein Kreuz. 

Bei jedem Orte, dem wir uns näherten, kam uns die Jugend entgegengelaufen, quer über Wiesen und 

Felder.  

Aus: „Die Männer von Manzell“ Erinnerung des ersten Zeppelin-Kapitäns von Georg Hacker, 

Societäts-Verlag Frankfurt 1936. 


